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Damit die Zukunft eine Chance hat.
Liste 4 – AUGE/UG
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AK-Wahl 2019: Liste 4, AUGE/UG – für eine starke und mutige AK!
Die AK-Wahlen finden unter besonderen Vorzeichen statt: Wir haben eine Regierung die so offen wie keine andere zuvor die Interessen der Industrie vertritt. Der Klimawandel hat inzwischen auch Österreich fest im Griff. Und
 noch nie war die Arbeiterkammer so schweren politischen Angriffen ausgesetzt.
Für uns ist klar: 
Gerade jetzt braucht es eine starke AK! Eine AK, die unterstützt, hilft, die gegen Verschlechterungen ankämpft. 
Aber auch eine AK die mutige Lösungen für die wichtigen Probleme unserer Zeit sucht – die Klimakrise, die wachsende Ungleichheit, die zunehmende Spaltung
 unserer Gesellschaft. 
Dafür braucht‘s uns. Wir, die AUGE/UG, stehen für eine mutige, zukunftsgerichtete AK. Konsequent. Kompetent. Selbstbewusst:
· Für Klimaschutz statt Profitemacherei auf Kosten von Mensch und Natur
· Für Zusammenhalt statt Hetze und Angstmache

· Für eine demokratische Arbeitswelt, die sich an den Bedürfnissen der Menschen orientiert, nicht an Konzerninteressen
Dafür machen wir uns stark. Damit die Zukunft eine Chance hat.
Deine Liste 4, AUGE/UG – Alternative, Grüne und Unabhängige GewerkschafterInnen
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Klima vor Profite!
Die Klimakrise ist längst zur sozialen Krise geworden. Wetterextreme machen Arbeit im Freien unerträglich und belasten die Gesundheit. Unter Hitze, Luftverschmutzung und Feinstaub leiden  besonders ältere Menschen, Arme, Kranke und Kinder.
 Das muss sich ändern! Klima- und Umweltschutz sind Überlebensfragen
 und müssen höchste politische Priorität bekommen. 
Dazu braucht es Druck. Von der AK und in der AK. Dafür sorgen wir. Die AUGE/UG.
Damit Dir nicht die Luft ausgeht:
Umwelt vor Konzerninteressen! Klimaschutzziele einhalten.
 Keine Aufweichung von Umweltgesetzen. Investitionen in erneuerbare Energien, Klimaschutz und umweltfreundliche Mobilität statt in klimaschädigende Großprojekte. 
Schiene statt Straße! Flächendeckender Öffi-Ausbau, günstige Jahrestickets und ein leistbares Österreichticket. 
Sozial und ökologische Umsteuern! Arbeit entlasten, Umwelt- und Ressourcenverbrauch höher besteuern – z.B. mit einer CO 2 -Steuer.
 Öffentliche Aufträge an Unternehmen mit hohen Umwelt- und Sozialstandards. 
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30 Stunden sind genug!
Der technologische Fortschritt macht‘s möglich: In immer kürzerer Zeit wird mit
 weniger Personal immer mehr produziert. Bislang profitieren allerdings
 fast ausschließlich die Unternehmen: Deren Gewinne steigen, während Löhne stagnieren und Jobs verloren gehen.
Ungerechtigkeiten gibt es auch unter den ArbeitnehmerInnen: Arbeit ist zwischen Männern und Frauen besonders ungleich verteilt. Hier lange Arbeiszeiten. Da Teilzeit mit Einkommen, die oft kaum zum Leben reichen. 
Wir von der AUGE/UG wollen Arbeit gerechter verteilen. Wir wollen gute Arbeit und ein gutes Leben für alle. Wir sagen: Höchste Zeit für Arbeitszeitverkürzung! 
Damit die Arbeit nicht das Leben frisst:
Arbeitszeitverkürzung Richtung 30-Stunden-Woche bei vollem Lohnausgleich für untere und mittlere Einkommen
Planbare Arbeitszeiten, weniger Überstunden – Nein zu 12-Stunden-Tag und zur 60-Stunden-Woche
Flexible Arbeitszeiten nach unseren Bedürfnissen z.B. Recht auf Teilzeit für Bildung, Pflege und Betreuung
Recht auf berufliche Auszeiten z.B. für Bildung, berufliche Umorientierung oder Burn-Out-Prävention.
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Her mit fair!
Wirtschaft und Arbeit sind massiven Änderungen unterworfen. Digitalisierung und Klimakrise lassen „alte“ Berufe verschwinden, andere verändern sich, neue entstehen. Oft sind neue Jobs aber unsicher und schlecht abgesichert.
Viele ArbeitnehmerInnen sorgen sich daher um ihre Zukunft. 
Es ist Aufgabe der Politik, den Wandel in der Arbeitswelt fair zu gestalten. Betroffene müssen bestmögliche Unterstützung bekommen, er Staat muss dort investieren, wo Jobs mit Zukunft liegen. Dafür braucht‘s einen starken Sozialstaat und mehr Verteilungsgerechtigkeit. Dafür kämpfen wir von der AUGE/UG.
Damit Wohlstand bei allen ankommt:
Soziale Absicherung von prekär und atypisch Beschäftigten durch ein modernes Arbeitsrecht und eine Grundsicherung, die in allen Lebenslagen vor Armut schützt
Solidarische Finanzierung unseres Sozialstaats durch höhere Besteuerung von Kapital und Vermögen
Einrichtung eines „Solidaritäts- und Qualifizierungsfonds“ für Qualifizierung und Umschulung von ArbeitnehmerInnen, die von Digitalisierung und Klimawandel besonders betroffen sind
Investitionen in Jobs mit Zukunft, wo gesellschaftlicher Bedarf besteht: Z.B. Klima- und Umweltschutz, Pflege und Bildung
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Mei Demokratie is net deppat
Wir wählen Landtage, Parlament, BürgermeisterInnen. Das ist Demokratie. Geht‘s aber um unsere Vorgesetzten im Betrieb, hört sich‘s mit Demokratie schnell auf. Wir werden auch nicht gefragt, wie Gewinne verwendet werden. Obwohl unsere Arbeitsplätze, unsere Einkommen direkt von diesen Entscheidungen betroffen sind. 
Jetzt will die Regierung auch noch unsere Vertretungen schwächen! Das würde noch weniger Mitbestimmung in den Betrieben bedeuten.  
Für uns von der AUGE/UG steht fest: Es braucht in der Arbeitswelt mehr Demokratie, nicht weniger!
Damit Du im Betrieb gehört wirst:
Mehr
 Mitbestimmung bei Auswahl und Beurteilung von Vorgesetzten durch Betriebsräte und Belegschaften – z.B. durch Hearings, regelmäßige Bewertung von Führungskräfen, Vetorrecht von Betriebsräten bei der Bestellung von Vorständen


Mehr Mitbestimmung bei der Verwendung von Gewinnen, bei Investitionen, bei Ausgliederungen oder Auslagerungen von Unternehmensteilen.
Für starke Arbeiterkammern, Betriebsräte und Jugendvertrauensräte – Stopp den Angriffen der Regierung auf unsere Interessensvertretungen!
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Zusammenhalten. Gerade jetzt.
Der Zusammenhalt in unserer Gesellschaft ist massiv bedroht. Die Regierung betreibt eine Politik der Spaltung - für die Reichen, gegen die Armen. Sie schürt Ängste und Vorurteile. Das löst keine Probleme und vergiftet das gesellschaftliche Klima. Wohin das führen kann, wissen wir aus unserer Geschichte. 
Wir wissen auch: Solidarität macht stark. Gemeinsam haben wir Sozialstaat und Arbeitsrechte erkämpft. Lassen wir uns spalten, verlieren wir, was unserem Leben Qualität und Sicherheit gibt. 
Darum: Halten wir zusammen. Verteidigen wir gemeinsam unsere Rechte. Dafür stehen wir von der AUGE/UG.
Damit Spaltung und Hetze keine Chance haben:
- Arbeitslosigkeit bekämpfen, nicht Arbeitslose! Bessere soziale Absicherung von Arbeitslosen statt Hartz IV auf österreichisch! Mehr AMS-Mittel für Jugendliche, Niedrigqualifizierte, WiedereinsteigerInnen und ältere Arbeitslose
- Für eine menschliche Asylpolitik! Rasche Integration von Geflüchteten
 in den Arbeitsmarkt, Öffnung der Lehre für AsylwerberInnen. 
-  Statt Steuergeschenken für Reiche und Kürzungen bei armen Familien, Frauen und Menschen mit Behinderung - in Bildung, Gesundheit und Soziales investieren. 
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Bundesländer
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In der AUGE/UG – Alternative, Grüne und Unabhängige GewerkschafterInnen engagieren sich parteiunabhängige, linke und grün-orientierte GewerkschafterInnen, BetriebsrätInnen und NGO-AktivistInnen. 
Die AUGE/UG ist in allen Länderarbeiterkammern und in der Bundesarbeitskammer vertreten. Die AUGE/UG ist die viertstärkste Kraft in der AK.
Die AUGE/UG ist Mitglied der Unabhängigen GewerkschafterInnen (UG), der drittstärksten Fraktion im ÖGB. 
AK-Wahl 2019 in …………… von …. bis ….
Und nicht vergessen: Liste 4, AUGE/UG wählen!
FB, twitter ….
�


Wähle: Die schärfste Kraft in der AK:


�streichen


�evt streichen


� streichen


�Wir stehen für eine mutige, zukunftsgerichtete AK. Wir – die AUGE/UG – sind die schärfste Kraft in der Arbeiterkammer: Konsequent. Kompetent. Selbstbewußt:


�streichen


�Unter Hitze, Luftverschmutzung und Feinstaub leiden immer mehr Menschen und in Städten besonders ältere Menschen, Arme, Kranke und Kinder.


�Klima- und Umweltschutz sind Überlebensfragen und müssen höchste politische Priorität bekommen. 


�streichen


�besser:�Klimaschutzziele einhalten


�streichen


�streichen


�Evt. kürzbar


�streichen


�Mehr Mitbestimmung bei Auswahl und Beurteilung von Vorgesetzten durch Betriebsräte und Belegschaften – z.B. durch Hearings, regelmäßige Bewertung von Führungskräfen, Vetorrecht von Betriebsräten bei der Bestellung von Vorständen��Besser:  Mehr Mitbestimmung bei Auswahl und Beurteilung von Vorgesetzten durch Betriebsräte und Belegschaften – z.B. durch Hearings, regelmäßige Bewertung von Führungskräfen. In Kapitalgesellschaften fordern wir ein Vetorrecht von Betriebsräten bei der Bestellung von Vorständen.


�Geflüchteten





